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Nadine Stoppa wechselt von 
Kühne + Nagel zu TST
Der Logistikdienstleister TST hat eine 
weitere Managerin von Kühne + Na-
gel (KN) für den Ausbau der eigenen 
Kontraktlogistikaktivitäten gewinnen 
können. Nadine Stoppa übernimmt 
bei dem Wormser Unternehmen zum 
1. Oktober die Geschäftsbereichslei-
tung der Region West und steuert 
künftig das TST-Kontraktlogistikge-
schäft in Nordrhein-Westfalen. Die 
44-Jährige verantwortete bei KN zu-
letzt zwei Kontraktlogistik-Nieder-
lassungen mit inter-
national führenden 
Konsumgüterher-
stellern. Anfang Sep-
tember war schon 
Karin Eulenbruch 
von KN zu TST 
gewechselt.  ( jpn)

Erneutes Stühlerücken bei  
Spedition A. Hartrodt
Kristian Sabitzki verantwortet bei A. 
Hartrodt ab 1. Oktober als sogenann-
ter Regional Managing Director die 
Region Südostasien. Er übernimmt 
diese Aufgabe von Thorsten Druna-
gel, der die Position in den vergange-
nen 13 Jahren innehatte. Seit Druna-
gel im Jahr 2019 Geschäftsführer für 
Seefracht und Landverkehre wurde, 
übte er die Position in Doppelfunkti-
on aus. Sabitzki arbeitet seit fast elf 
Jahren in Südostasien, zuletzt war er 
sechs Jahre lang Geschäftsführer bei 
A. Hartrodt Indone-
sia in Jakarta. In den 
kommenden Mo-
naten wird er dann 
in die Regionalzen-
trale in Shah Alam 
bei Kuala Lumpur 
wechseln.  (ol)

Nagel-Manager Berlin in  
VDKL-Vorstand gewählt
Beim Verband Deutscher Kühlhäu-
ser und Kühllogistikunternehmen 
(VDKL) wurde ein neuer Vorstand 
gewählt. Neu in dem Gremium ist 
Christian Berlin, Geschäftsführer 
bei Nagel Deutschland. Vorsitzender 
bleibt Thermotraffic-Geschäftsführer 
Falko Thomas. Die beiden Stellver-
treter Stephan Regus (Regus Bamber-
ger Kühlhaus) und Tim Pfotenhauer 
(Thüringer Kühlhäuser) sowie Nord-
frost-Geschäftsführerin Britta Bartels 
wurden ebenfalls bestätigt. Berlin 
rückt für Lüder Korff (Kloosterboer 
BLG Coldstore) in 
den Vorstand, der 
in den Ruhestand 
geht. Der VDKL ver-
tritt 80 Prozent der 
gewerblichen Kühl-
häuser in Deutsch-
land. (cs)

KöpfeUnter Öl-Cowboys
Herbert Hoddow hat ein Buch über die Arbeit als Spediteur in Nigeria geschrieben

Von Kerstin Kloss

Herbert Hoddow hat eine 
Reisetasche voll Literatur 
dabei und stapelt Bücher 

vor sich auf – von deutschen Afrika-
Forschern, preisgekrönten nigeria-
nischen Schriftstellern wie Chinua 
Achebe oder Ken Saro-Wiwa und da-
zwischen Joseph Conrads Klassiker 
„Herz der Finsternis“. Während jah-
relanger Lektüre bemerkte der heute 
66-Jährige, dass er selbst „viel aus ei-
ner ganz anderen Welt zu erzählen“ 
habe. Denn der Speditionskaufmann 
verbrachte über die Hälfte seines Be-
rufslebens in Nigeria. 

Im April 1995 begann er als Lei-
ter der See- und Luftfrachtabteilung 
bei einer internationalen Spedition 
in der Erdölstadt Port Harcourt, wo 
der Shell-Kritiker Ken Saro-Wiwa 
wenige Monate später hingerichtet 
wurde. Das fasst Hoddow in seinem 
480-Seiten-Buch „The Fucking Pa-
radise“ nachrichtlich zusammen. 
Den Fokus aber setzt er anders: „Ich 
habe einen modernen Abenteuerro-
man mit integriertem Wirtschaftsteil 
geschrieben.“ 

Abenteuer – das ist die raue Welt 
der Öl-Cowboys, die dem Lockruf 
des schwarzen Goldes ins tropische 
Niger-Delta gefolgt sind: „Nigeria zog 
Ex-Fremdenlegionäre, IRA-Kämpfer, 
Rocker und Leute, die sich für eine 
gewisse Zeit nicht zu Hause blicken 
lassen wollten oder konnten, an wie 
Fliegen“, schreibt Hoddow. Zu sei-
ner Zeit hätten etwa 4.000 Expats 
in Port Harcourt dank Gefahrenzu-
lage gut verdient, berichtet er. Aber 
in der 3-Millionen-Einwohner-Stadt 
fehlte es an Möglichkeiten, Geld 
auszugeben. Bis heute sehe es dort 
aus „wie nach dem Krieg“ – über-
all Bauruinen, Müll und Stau. Das 
ist das Setting des Buchs, und da 
musste Hoddow durch – Tag für Tag, 
24 Jahre lang. 

Als der Wirtschaftsingenieur 
nach Nigeria kam, kannte er das 
klassische Speditionswesen: Aus-
bildung Anfang der 1970er Jahre 
beim Projektlogistiker Züst & Bach-
meier in Bremen, verschiedene 
Speditionsstationen in der Hanse-
stadt, Transportwesen-Studium in 
Bremerhaven, Chemielogistik beim 
Dow-Konzern in Süddeutschland. 
Nach 21 Jahren Ausbildung, Studi-
um, Berufspraxis plus zwei Jahren 
Weltreise traute Hoddow sich in den 
Hexenkessel Nigeria. Dort musste er 
bei null anfangen, „aus meinen eige-
nen Fehlern lernen“. Und er lernte 
schnell, zum Beispiel „dass Geld-
geschenke – mein Koffer war mit 
Briefumschlägen unterschiedlicher 

Erinnerungen an die Zeit in Nigeria: Verkehrsszene aus der Erdölstadt Port Harcourt, wo 
Herbert Hoddow ab 1995 arbeitete (oben). Mit dem Boot „Wahoodow Adveenture“ nebst 
Crew ging es zum Fischen.

Volumina gefüllt – die strengen Re-
gularien aufweichten“.

Die Schweizer Alpen Spedition 
im Buch, für die Hoddow nicht ar-
beitete, ist unschwer als Panalpina 
zu erkennen. Nachdem die Schwei-
zer in Verdacht geraten waren, 
Zollbeamte in Nigeria bestochen 
zu haben, zogen sie sich aus dem 
westafrikanischen Land zurück und 
verzeichneten 2009 einen massiven 
Ergebniseinbruch. Hoddow findet, 
Logistiker sollten sein Buch lesen, 
„weil man viel daraus lernen kann“. 
Für Eilige eignen sich die Kapitel 
„Logistik“ und „Zoll (Theorie und 
Praxis)“.  

Launig beschreibt der Ich-Er-
zähler, wie das Speditionsgeschäft 

in einem der korruptesten und 
gefährlichsten Länder der Welt 
funktioniert: „Meist musste man au-
ßer Biertrinken nicht viel tun, um 
geschäftliche Kontakte zu knüpfen.“ 
Der Leser gerät in einen Strudel aus 
Alkohol, Bars, Prostituierten und 
findet sich mittendrin in einer exo-
tischen Welt – allerdings durch die 
europäische Brille betrachtet. Im 
Buch treten männliche Expats auf, 
die nicht zimperlich sein dürfen. 
Denn in Nigeria kann es einem Spe-
diteur passieren, dass er mitansehen 
muss, wie ein Lkw den Kopf eines 
Menschen überrollt. Oder sein Fah-
rer wird ermordet. Oder er selbst 
entkommt nur knapp einem Killer. 
Wegen der eskalierenden Gewalt FO
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GENERATIONSWECHSEL  Der 
Bremer Projekt- und Schwergutlo-
gistikdienstleister Hansa Meyer Glo-
bal startet in eine neue Ära: So gab 
das Unternehmen jetzt bekannt, 
dass die Gründungsgesellschafter 
Jörg Knehe (64) und Norbert Giese 
(65) ihre Anteile an dem Unterneh-
men im Zuge eine Management-Buy-
outs an die Geschäftsführer Jan-Dirk 
Schuisdziara (53) und Henrique 
Wohltmann (49) veräußert haben. 
Unverändert bleibt die Rolle der 
Kapitalbeteiligungsgesellschaft Han-
nover Finanz als Mehrheitseigner.  
Knehe und Giese bleiben dem 1986 

Neue Eigentümer für Hansa Meyer
Jan-Dirk Schuisdziara und Henrique Wohltmann steigen ein

Herbert Hoddow:  
„The Fucking Paradise“, 
480 Seiten, 2021,  
BoD – Books on Demand,  
ISBN 9783753409504  
15,99 Euro  
(auch als E-Book)

spirale kehrte der Autor Ende 2019 
nach Deutschland zurück.

Sein Buch hatte er 2016 in Port 
Harcourt angefangen, damals als ge-
schäftsführender Gesellschafter von 
VHN Transport & Logistics. Nach-
dem er seine Spedition Ende 2019 
an einheimische Mitarbeitende ver-
schenkt hatte und in seinen Geburts-
ort Hude bei Oldenburg zurück-
gekehrt war, füllte er diszipliniert 
Seite um Seite. Seit Mai 2021 habe 
er circa 300 Exemplare über den 
stationären und Online-Buchhandel 
verkauft, sagt Hoddow. Über seine 
Zeit als Selbstständiger schreibt er 
gerade eine Fortsetzung, die schon 
640 Seiten umfasse. Teil drei plant 
er über die Rebellengruppe „Move-
ment for the Emancipation for the 
Niger Delta“. 

Seine Frau Ibifiri, eine Literatur-
wissenschaftlerin, hat keine Ähn-
lichkeit mit den weiblichen Figu-
ren im Buch. Ihr Lektüretipp aus 
Nigeria? Sie empfiehlt die Romane 
der Feministin Chimamanda Ngozi 
Adichie. Für „Blauer Hibiskus“ oder 
„Americanah“ wäre noch Platz in 
Hoddows Reisetasche.  ( jpn)

gegründeten Unternehmen in bera-
tender Funktion verbunden. Unter 
dem Dach der Hansa Meyer Global 
Holding bietet die Unternehmens-
gruppe über ein eigenes globales 
Netzwerk von 22 Tochtergesellschaf-

ten und ausgewählten globalen Part-
nern weltweit Projektlogistik, Trans-
port Engineering, Logistiklösungen, 
Luftfracht- und Beratungsleistungen 
einschließlich kundenspezifischer 
End-to-End-Lösungen an.  (ben)

Von links nach rechts: 
Christoph Schopp  
(Hannover Finanz),  
Jan-Dirk Schuisdziara, 
Henrique Wohltmann, 
Jörg Knehe und  
Norbert Giese.

Referenzbeleg Kerstin Kloss. DVV Media 2021




